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Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 20. November. 


Erörterungen über das Koch'ſche 
Heilmittel 


gegen Tuberkuloſe und die Klagen darüber, daß 
daſſelbe in dieſem Augenblick für die ärztlichen 


Kreiſe nicht zu beſchaffen iſt, nehmen nachgerade 
einen unheimlichen Charakter an. In einem 
Berliner Abendblatt von geſtern wird Hrn. Koch 
ſogar vorgeworfen, daß nur ſeine vertrauteſten 


Mitarbeiter im Beſitz des Heilmittels find. Indeſſen 
liegt doch gar kein Anlaß vor, ſich darüber zu 


verwundern. In dem am 14. d. ausgegebenen 
Bericht hat Herr Koch mitgetheilt, daß das Mittel 
zu Verſuchen durch Kerrn Dr. Libbertz zu be⸗ 
ſchaffen ſei, der unter ſeiner und Dr. Pfuhls Mit- 


wirkung die Herftellung des Mittels übernommen 


habe. Er müſſe aber bemerken, daß der zur Zeit 
vorhandene Vorrath ein ſehr geringer ſei und 
daß erſt nach einigen Wochen etwas größere 
Mengen zur Verfügung ſtehen würden. Daß dafür 


nicht früher geſorgt worden iſt, erklärt ſich zur 
Genüge daraus, daß Herr Koch, wie er aus⸗ 


drücklich bemerkt, ſeine Verſuche noch nicht abge- 
ſchloſſen hat und daß er zu der neulichen Der- 
öffentlichung nur durch die Mittheilungen veran- 
laßt worden iſt, die, wie er jagt, in entſtellter 
und übertriebener Weiſe in die Oeffentlichkeit ge- 
drungen ſeien. 5 
Man wird ſich alſo gedulden müſſen — und 
das gilt für Aerzte wie für Kranke. Um fo über- 
raſchender freilich war die Meldung, daß bereits 


heute eine Extra - Ausgabe der „Deutſchen Medi⸗ 


ziniſchen Wochenſchrift“ eine authentiſche Mittheilung 
über die Bereeitung des Koch'ſchen Mittels bringen 


werde. Dann würde jede Controle der anderweitigen 


Herſtellung des Mittels, auf welche bisher be⸗ 
greiflicherweiſe beſonderer Werth gelegt wurde, 
unmöglich geworden ſein. Wie indeſſen ſchon in 
unſeren heutigen Morgendepeſchen mitgetheilt, 
hat ſich auch dieſe Nachricht als unbegründet er⸗ 
wieſen. Im übrigen ſind alle Inſinuationen, als 
ob Koch die Ausbeutung ſeiner Erfindung ſich 
oder feinen Mitarbeitern vorbehalten oder die⸗ 
felbe an das Reich oder an Preußen gegen Geld 
verkaufen wolle, völlig gegenſtandslos. Was die 
Frage einer Dotation für Herrn Koch betrifft, ſo 
8 den ein, ie Regierung dies 


ie be ( hiſch angekündigt, ve 
öffentlicht die neueſte Nummer der „deutſchen 
Mediziniſchen Wochenſchrift““ die authentiſchen 
Mittheilungen von Beobachtern der Wirkungen 
des Koch'ſchen Heilmittels gegen die Tuberkuloſe, 
welche daſſelbe auf die Aufforderung Kochs an 


dem ihnen zu Gebote ſtehenden einſchlägigen 


Material zur Anwendung brachten. Es ſind dies 
die Herren Geheimräthe Prof. Dr. v. Bergmann 
und Fräntzel, Oberſtabsarzt Dr. R. Köhler und 
Dr. William Levy. Die von Nobert Koch in ſeiner 
Publication mitgetheilten Ergebniſſe über das 
neue Heilmittel erfahren, ſo ſchreibt Sanitätsrath 


Dr. S. Guttmann zur Würdigung der Koch'ſchen 


Entdeckung, durch die von den genannten Beob- 
achtern an einem ſtattlichen Material gemachten 


Unterſuchungen die vollſte Beſtätigung, ſicher die 


ſchönſte Kundgebung und Ovation neben ſenen, welche 
bereits in der ganzen cultivirten Welt laut ge- 
worden ſind und ein beredtes Zeugniß ablegen 
von dem Vertrauen in das Können und in die 
Bedeutung Robert Kochs, welches dem Genius 


dieſes Mannes ohne gleichen gezollt wird. Nach⸗ 


dem durch Johannes Müller und ſeine Schüler 
die Anatomie und Phyſiologie eine neue Geſtalt 


r — 


. 


Stadt⸗ Theater. 


* Einer Wiederholung des luſtigen Schwankes 
„Penſion Schöller“, der geſtern wieder allge⸗ 


meine Heiterkeit erregte, ging ein einaktiges Schau⸗ 


ſpiel von dem König Oskar II. von Schweden 
„Schloß; Kronborg“ vorher. König Oshar iſt 


als eifriger Förderer der Aünfte und Wiſſen⸗ 


ſchaften längſt über die Grenzen feines Heimath- 
landes hinaus bekannt. Er ſelbſt pflegt die Muſik 


und iſt vielfach als Dichter und Schriftſteller auf- | 
getreten. Als dritter Sohn Königs Oskar I. 


hatte er zunächſt wenig Ausjicht, auf den 
Thron zu kommen; er trat in die Marine 
und hat ſich auch durch fachwiſſenſchaftliche 
Schriften über dieſe, ſowie durch ſolche über die 
Geſchichte Schwedens vortheilhaft bekannt ge⸗ 


ſchäftigung hat er auch nach ſeiner Thronbeſteigung 


Jahren erſchien auch in Deutfchland eine Ueber 


ſetzung feiner Gedichte. Die Poeſien des Königs 


zeichnen ſich durch Gedankentiefe, Wärme der 


Empfindung, namentlich aber durch eine völlige 


Beherrſchung der Sprache und ein feines 
muſikaliſches Ohr für den Wohlklang derſelben 
aus, daher denn auch der königliche Dichter ſich 


wiederholt als glücklicher Ueberſetzer bewährt hat. 
Er hat Herders „Cid“ und Goethes „Taſſo“ in 


das Schwediſche übertragen. 
„Schloß Kronborg“ iſt kein Drama, ſondern 
nur eine dramatiſirte Schilderung der Seeſchlacht, 


kleinen ſchwediſchen gegen die mächtige holländi⸗ 


ſche Flotte geliefert wurde, die dem von den 
Schweden bedrängten Kopenhagen zu Hilfe kam. 


Der Dichter will in dieſer dramatiſchen Skizze 
die intereſſante Geſtalt des Schwedenkönigs 

ati X. Guſtav verherrlichen, der als Vertreter 
des Gedankens der Vereinigung der drei 
nordiſchen Königreiche eingeführt iſt. Karl Buftax; 


Abdoſfs, folgte deſſen Tochter Chriſtine auf den 


weiternde pathologiſche Anatomie die mediziniſchen a 


| mäßig kurzen Zeit eines Decenniums die Unter: 


rungen ſind bekannt. Doch jeine jüngſte Errungen- 


Winifter gersfurth über’bie eberme 8 


ingen, deren Bede ' 
überſchätzt werden darf. Es handelt ſich in 


0 5 5 ſchrieben, würde ſich dieſe kleine Skizze ganz wohl 
macht. Seine hiſtoriſche und poetiſche Be- 
| [Schweden eignen. Für unſer Publikum fehlt jede 
im Jahre 1872 nicht aufgegeben, und vor einigen 


[Krrangement während der Seeſchlacht nicht 


greifende Wirkung geübt, wie daͤs der „Meininger“. 
welche im Oktober 1658 im Sunde von der 


Klaſſiker in einem neuen, des erhabenenönhaltswür⸗ 


falzgraf von Zweibrücken, ein Neffe Guſtar 
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vornehmlich finanzielle Gründe, welche die ver⸗ 
bündeten Regierungen veranlaßt haben, bereits 
jetzt an eine Reform der Zuckerſteuer heranzu- 
treten, nachdem es urſprünglich im Plane gelegen 
hatte, zuerſt die Reform der directen Beſteuerung 
in Preußen, wie dieſelbe jetzt dem Abgeordneten 
hauſe vorliegt, zur Berabſchiedung zu bringen, 
ehe an eine Reform der Reichsſteuern herange⸗ 
treten werden ſollte. 


Neuregelung der Volksſchullehrer⸗Beſoldungen. 

Auf Grund einer Verfügung des Unterrichts- 
Miniſters wird bei den Verhandlungen mit den 
einzelnen Magiſtraten behufs Neuregelung der 
Beſoldungen der Lehrer und Lehrerinnen an 
Volksſchulen in Orten mit mehr als 10 000 Ein⸗ 
wohnern empfohlen, die Gehälter nach einer be⸗ 
weglichen Scala in der Art zu regeln, daß für 
alle Stellen derſelben Kategorie ein den örtlichen 
Verhältniſſen und der Stelle angemeſſenes Mindeft- 
gehalt als Grundgehalt angenommen und deſſen 
Steigerung bis zu einem angemeſſenen Köchſt⸗ 
gehalte durch beſtimmte regelmäßige Alterszulagen 
mit dem fortſchreitenden Dienſtalter herbeigeführt 
wird. Bei dieſer Regulirung iſt es für die Ge- 
haltsbemeſſung gleichgiltig, an welcher Klaſſe der 
einzelne Lehrer unterrichtet: wohl aber kann und 
muß für beſondere Stellen (3. B. Nectorſtellen) 
ein beſonderes Grundgehalt und eine beſondere 
Scala feſtgeſetzt werden. 


Kerabſetzung der Getreidezölle. 

Die Thatſache, daß deutſcherſeits bei den 
Handelsvertragsverhandlungen mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn eine Ermäßigung der Getreidezölle, an- 
nähernd auf den Satz von 1885, der 1887 von 
8 auf 5 Mk. erhöht worden iſt, zugeſtanden 
werden würde, falls Oeſterreich geneigt iſt, ent- 
ſprechende Zugeſtändniſſe bezüglich der Herab- 


ſteriums ſelbſt. Der jetzige Miniſter Herrfurth 
im Jahre 1878 eine Zinanzitatifiik der Ge- 
inden in Preußen herausgegeben, in der er 
eingehend über die Frage der Mehrbelaſtung 
Gemeinden und die Mittel, derſelben abzu- 
en, ausgeſprochen hat. Damals hat Hr. Herr- 

zunächſt anerkannt, daß der Staat ſchon 
allgemeinen Gründen auf die feſten und ſicheren 
nahmen aus den Grund- und Gebäudeſteuern, 
welchen ein beträchtlicher Theil thatſächlich zur 
allaſt geworden und Steuer zu ſein aufgehört 
e, nicht verzichten könne. Das Bedenken, daß 
Ueberweiſung der beiden Steuern Das platte 
nd in erheblich höherem Maße begünſtigt, iſt 
ar, inſoweit es ſich um die Gebäudeſteuer han- 
t, durch die Reviſion der letzteren, welche vor⸗ 
egend den Städten zur Laſt falle, etwas ver- 
gert, aber nicht beſeitigt. Damals ſchrieb Fr. 


gewonnen, nachdem durch Virchow, Reinhard 
und Traube für die Pathologie der Erwerb und 
die Methode des Meiſters verwerthet war, nach- 
dem die zur pathologiſchen Phyſiologie ſich er 


Facultäten erobert hatte und die Klinik an den 
Arbeiten derſelben tätigen Antheilgenommen, nach⸗ 
dem mit einem Worte fortan die Methode Johanne 
Müllers die herrſchende geworden war —inaugurir 
ten im fteligen Siegeslauf in der verhältniß 


ſuchungen und Jorſchungen Robert Kochs durch 
die von ihm erdachten Methoden von unvergleich⸗ 
licher Extactheit eine neue Aera. Seine Arbeiten 
wirkten reformirend und umgeſtaltend auf unſere 
bisherigen Anſchauungen über die Infectionskrank⸗ 
heiten und übten einen tiefgehenden Einfluß au 
die mediziniſche Wiſſenſchaft und Praxis, wie au 
die öffentliche Geſundheitspflege. Seine Erobe 


ſchaft, welche er der ſtaunenden Welt übergeben 


ſchaft und Praxis bringt ſie eine vollſtändige 
Umgeſtaltung. Kochs Entdeckungen haben nicht 
ihren Urſprung in einer Intuition, ſie vollziehen 
ſich vielmehr als das Ergebniß feiner ſtren 
naturwiſſenſchaftlichen Methode in der von ih 
geſchaffenen und beherrichten Disciplin. Sein 
jüngſte Entdeckung iſt ein neuer Triumph un 
die wohlreife Frucht dieſer Methode. Sie iſt 
erſte Etappe für die Behandlung aller Infections 
krankheiten. 

Auf dem von ihm gelegten ſicheren und bre 
Grunde wurde der weſentliche Theil der Patho 
logie aus einem tumultuariſchen Zuſtande zielbde 
mußt auf jenen Weg gebracht, auf welchem i 
conjequenter und unaufhaltſamer Weiſe als das 
gebniß genialer wiſſenſchaftlicher Forfhung, - 
die Aetiologie, jo auch die Heilung der Tuber⸗ 
kuloſe wuchs. Unvergleichlicher Ruhmesglanz um 
giebt den Namen Robert Kochs. 


em embarras de richesse befinden und die über- 
ſenen Beträge zu communalen Zwecken nicht voll⸗ 
ändig zu verwenden vermögen, ſondern fie in die 
aſche der Steuerzahler zurückfließen laſſen müſſen. 
me Sand-, Haide- und Moordörfer, Induſtriedörfer 
mit großer Arbeiterbevölkerung, kleine Landſtädte 
ohne Brundbeſitz und lebhaften Gewerbebetrieb und 
alle großen Städte mit hohen Communalſteuern 
rden dagegen durch jene ſpärliche Zuwendung ihrer 
anziellen Pedrängniß nicht enthoben werden. In 
zelnen der hoch belaſteten Gemeinden würde eine 
artige Zuwendung geradezu ein Tropfen auf einen 
ßen Stein ſein. Eine Vertheilung von Beihilfen 
er, welche nur dem giebt, der da hat, und an dem, 
da nicht hat, vorbeigeht, wird als eine zweck⸗ 
zäßige und billige nicht bezeichnet werden können.“ 
Heute aber bildet die Grund- und Gebäude- 
ſteuer den Einſatz, den die Regierung den im 
Parlament herrſchenden Parteien anbietet, um 
ieſelben einer Reform der ländlichen Gemeinde 
aſſungen und einer geſetzlichen Regelung der 
ältniſſe der Volksſchule geneigt zu machen. 
„Geſchäft“ auf dieſer Baſis zu Stande 
abzuwarten. Steuerfragen ſind 


auch von der „Nordd. Allg. Ztg.“ zugegeben. 
Dieſelbe verwahrt aber die Regierung gegen die 
Unterſtellung, als ob damit eine Wendung in der 
Zollpolitik beabſichtigt ſei. Seit 1887 ſei durch 
die Beſſerung des Nubelcourſes eine Verſtärkung 


de | 


ch 
ein Ig nur differentiellen 
Herabſetzung gerade auch 
von dieſer Seite zugegeben wird. Wenn die 
Steigerung des Rubelcourſes die Herabjehung 
der Getreidezölle ermöglicht, ſo wäre es ja Sache 
der Regierung geweſen, angeſichts der Steigerung 
der Getreidepreife ſchon früher mit einer Er⸗ 
mäßigung vorzugehen. 


Die jüdiſchen Schüler in den höheren Schulen. 

In der Ueberſicht von Entſchließungen der Re- 
gierung auf Anträge des Herrenhaufes in der 
letzten Seſſion findet ſich auch eine intereſſante 
Antwort auf den auf Antrag des Grafen Pfeil 
gefaßten Beſchluß, die Regierung um Erwägung 
von Maßregeln zur Beſeitigung von Uebelſtänden 
zu erſuchen, welche durch die Ueberzahl jüdiſcher 
Schüler an den öffentlichen höheren Lehranſtalten 
entſtehen. In welchem Umfange eine ſolche 
„Ueberzahl“ vorhanden iſt, hatte Miniſter von 
Goßzler im Abgeordnetenhauſe in Beantwortung 


de es 


ne Deputation des Vereins deutſcher Zucker⸗ 
induſtrieller 

wurde — ſchreiben die Berliner „Pol. Nachr.“ — 
am Dienſtag von dem Reichskanzler General 
v. Caprivi und dem Landwirthſchaftsminiſter 
v. Keyden und heute vom Staatsſecretär des 
Reichsamts des Innern Staatsminiſter v. Bötticher 
ſowie dem Zinanzminiſter Miquel empfangen. 
Dem Empfange beim Finanzminijter wohnten der 
communale Verbände beſtimmt“ bleiben ſollen. Staatsſecretär des FNeichsſchatzamts Freiherr 

In der Begründung des Einkommenſteuer⸗ v. Maltzahn und der bairiſche Finanzminifter 
geſetzes iſt ausdrücklich erklärt, daß dieſe Ueber⸗ v. Riedel bei. Die Deputation trug ihre Bedenken 
weiſung der Realſteuern einen Beſtandtheil des | gegen den zur Zeit dem Bundesrath vorliegenden 
Programms der Regierung bildet, deſſen übriger Geſetzentwurf über die Beſteuerung des Zuckers 
Inhalt, inſoweit es ſich um die Reform der Com- vor, von dem ſie eine ſchwere Schädigung nicht 
munalbeſteuerung handelt, bisher nur angedeutet | bloß der Zuckerinduſtrie, ſondern vor allem auch 
iſt. Vor allem bleibt unklar, wie bei dieſer der darauf begründeten landwirthſchaftlichen Pro⸗ 
Ueberweiſung die Entlaſtung auf die kleinen und | duction befürchtet. Nach Lage der Dinge konnte 
mittleren Einkommen beſchränkt bleiben könnte, | ſelbſtredend, nachdem der Entwurf eingebracht 
Hat doch niemand die Bedenken, welche einer | und auch im weſentlichen die Zuſtimmung der 
Uebertragung der Realſteuern auf die Gemeinde- eußiſchen Regierung gefunden hat, der Depu- 
verbände entgegenſtehen, ſchärfer gekennzeichne ation eine Berückſichtigung ihrer Wünſche nicht 
als eines der Mitglieder des preußiſchen Staat Bekanntlich ſind es 


nt 1 erſte 
Linie bekanntlich um eine Umgeſtaltung der be 
ſtehenden Klaſſen- und Einkommenſtener zu ei 
einheitlichen Einkommenſteuer, nicht nur im Sinne 
einer gerechteren Deranlagung der Steuern, 
ſondern vor allem auch behufs Beſchaffung e 
heblicher Mehreinnahmen, welche in der Folge; 
einer Erleichterung der kleinen und mittlere 
Einkommen, „insbeſondere auch bei der Uebe 
weiſung von Grund- und Gebäudeſteuern a 


) Hiernach iſt der betreffende Paſſus in unſeren 
Nabele Morgentelegrammen zu berichtigen, der durch 

abelverſtümmelung den Sinn dieſer Ausführung der 
„N. A. 3.“ ins Gegentheil verkehrt hatte, 


Skat auf der Reiſe im Eiſenbahncoupee u. dgl., 
kurz es iſt eine ſolche Fülle von reizvollen Augen- 
blicksbildern vorhanden, daß man den Rahmen 
dieſer kurzen Skizze weit überſchreiten 
müßte, wollte man alles Schöne hervorheben. 
Weich köſtlichen Zumor athmen nicht jene Dar- 
ſtellungen aus Molieres „Eingebildetem Kranken“, 
wie prächtig iſt der Titelheld in ſeiner lächerlichen 
ängſtlichen Sorge um fein liebes Ich charakteri- 
jirt! Welche prachtvollen Figuren find die Geſtalten 
aus Schillers „Räubern“, aus „Wallenſteins 
Lager“, aus Shakeſpeares „Julius Cäſar“. 
Letzteres Drama hat zu einigen der gelungenſten 
Skizzen Veranlaſſung gegeben: Kofrath Chronegk 
leitet hinter den Couliſſen die Schlacht bei Phi- 
lippi und Inſpicient Brehm inſtruirt die Statiſten 
mit draſtiſchen Worten, die ſicher ihre Wirkung 
nicht verfehlen. Ueberaus anmuthig ſind die 
„Herren Pagen aus den Piccolomini“, die im 
Converſationszimmer ſitzen und uns durch ihre 
Beſchäftigung mit weiblichen Handarbeiten ver- 
rathen, daß unter der Verkleidung liebliche 
Mädchengeſtalten verborgen ſind. | 

Doch genug der Beſchreibung. Wir erhalten 
einen Einblick in das künſtleriſche Schaffen der 
Meininger ſowohl auf der Bühne, als auch in 
der geräuſchvollen Werkſtatt hinter den Couliſſen, 
der uns ahnen läßt, daß auch hier nur treueſte 
und mühevollſte Arbeit zu großen Erfolgen ge- 
führt hat. 

Es braucht bei Allers kaum hervorgehoben zu 
werden, daß ſämmtliche Zeichnungen mit 
minutiöſer Sorgfalt ausgeführt ſind, ſo daß 
manche als wahre Cabinetſtücke bezeichnet werden 
können, die auch denjenigen Kunſtfreund inter⸗ 
eſſiren müſſen, der die Meininger nicht kennen 
gelernt hat. die Reproductionen (eLichtdruck) 
ſaſſen nichts zu wünſchen übrig und jo iſt anzu- 
nehmen, daß das Werk bei dem im Verhältniß 
zum Gebotenen ſehr mäßigen Preis bei dem 
herannahenden Weihnachtsfeſt manchen Liebhaber 
finden wird. Jedenfalls kann es als Geſchenk 
beſtens empfohlen werden. F. 


ſchwediſchen Thron, nachdem er ſich in den letzten 
Jahren des 30jährigen Krieges auf dem Schlacht⸗ 
felde ausgezeichnet hatte. Seine kurze Regierung 
zeit wurde durch einen Krieg mit Polen und zwei 
mit Dänemark ausgefüllt. den erſten führte er 
in Gemeinſchaft mit dem Großen Kurfürſten, und 
die von beiden gewonnene Schlacht bei Warſchau 
hatte die Löſung des Unterthänigkeitsverhältniſſes 
zur Folge, in welchem Preußen bisher zu Pole 
geſtanden hatte. | 

Trotz dieſer Bedeutung Karls X. für unjere 
vaterländiſche Geſchichte iſt doch nicht einzuſehe 


erden nicht in Bergefjenheit gerathen. Sind fie 
doch geweſen, welche dem deutſchen Polke das 
aſſiſche Drama auch auf der Bühne wieder lieb 
d werth gemacht haben. Wenn ſich neuer- 
ngs eine Reaction gegen die Uebertreibungen 
s Kunſtprincips bemerkbar macht — wir 
innern an die Reformverſuche des Frn. v. Perfall 
wie die dramatiſchen Scenen, welche als „Schloß München — ſo iſt das ein neuer Beweis für 
Kronborg“ uns geſtern vorgeführt wurden, e Bedeutung der Meininger, denn nur eine 
deutſche Publikum intereſſiren ſollen. Bereits] wirklich epochemachende Neuerung ruft einen be- 
1858 von König Oskar (franzöſiſch) niederg chtenswerthen Widerſpruch hervor. 
Da iſt es denn freudig zu begrüßen, daß 
ein ſo feinſinniger und talentvoller Künſtler 
ie C. W. Allers, der uns ſchon eine 
eihe von prächtigen Bildermappen beſcheert 
it — wir gedenken nur der köſtlichen 
„Spreeathener“ — uns in ſeinem neueſten 
erk die Armee des gekrönten Bühnenleiters in 
iner Folge von 40 Bleiſtiftſkizzen vorführt und 
ihr Leben und Wirken verewigt. Der ſchon 
i den früheren Schöpfungen des Künſtlers be- 
erkte Vorzug, der ſcharfe Blick für das Charak- 
tiſche, der ihn aber nie zu poſſenhafter Karri⸗ 
y verleitet, zeigt ſich auch hier wieder im hellſten 
cht. Die meiſten Blätter ſind durchweht von 
nem köſtlichen herzerfreuenden Humor, der um 
o angenehmer wirkt, je ungeſuchter er erſcheint. 
Das Werk enthält Porträtſkizzen des eigent- 
chen techniſchen Leiters, des Hojrath Chronegk, 
ind einzelner hervorragender Mitglieder in ihren 
auptrollen, ſowie Scenen aus den von den 
einingern geſpielten Dramen. Allers ſchildert uns 
her auch — und die bezüglichen Blätter gehören 
ohl zu den anziehendſten — die Vorbereitungen zu 
n berühmten Maſſenſcenen, das Leben und 
reiben hinter den Couliſſen, den Verkehr der 
itglieder unter einander und mit den Beamten 
uf der Probe, im Converſationszimmer, ihren 


N 


zum Zeſtſpiel bei einer patriotiſchen Zeier in 


innere Beziehung zu dem Gegenſtande, und ein 
dramatiſcher Vorgang, der das Intereſſe jedes 
Publikums feſſeln könnte, fehlt. 

Die Darſteller ſprachen geſtern die Verſe ihrer 
Rollen ganz ſchwungvoll; nur war das ſceniſche 


glücklich, da der nachgeahmte Kanonendonner die 
Reden oft übertönte. 


Die Meininger und C. W. allers. 
Selten hat wohl ein Kunſtinſtitut eine fo tief- 


Wer kannte nicht jene weltberühmte Künſtler⸗ 
ſchaar, die mit freudiger Begeiſterung für die 
Kunſt von Ort zu Ort wanderte, um dem ſtaunen⸗ 
den Theaterpublikum insbeſondere die Dramen der 


digen ewande vorzuführen, überall vom Publikum 
enthuſiaſtiſch begrüßt und ungern entlaſſen. Keine 
Bühne hat ſich dem Einfluß dieſer Kunſtrichtung 
entziehen können, und wenn die „Meininger“ 
jetzt vom Schauplatze abgetreten ſind, ſo liegt 
das nicht zum wenigſten daran, daß ſie nichts 


ſetzung der Induſtriezölle zu machen, wird jetzt 


einer Auslaſſung des Abg. Stöcker auseinander- 
geſetzt. Bei der Beraihung des Herrenhauſes 
über den Antrag Pfeil wurde von den Befür- 
wortern deſſelben das Auskunftsinitiel der Er⸗ 
richtung beſonderer Anstalten für jüdiſche Schüler 
vorgeſchlagen. Schon die damalige Erklärung 
des Miniſters v. Goßler widerſprach dieſem Bor- 
ſchlage. Jetzt hat die Regierung dem Herren- 
haufe geantwortet, die ſtatiſtiſchen Erhebungen 
über das Verhältniß der jüdiſchen Schüler zu den 
chriſtlichen würden forigefegt. Specielle Maß⸗ 
nahmen in der Richtung des Beſchluſſes des 
Herrenhauſes habe aber die Staatsregierung 
bisher nicht für angezeigt erachtet. Bekanntlich 
hat Herr Miquel, der heutige Zinanzminifter, fi) 
damals als Mitglied des Ferrenhauſes mit 
vollſter Entſchiedenheit gegen den Pfeil'ſchen An⸗ 
trag erklärt. ; 


Sturz der Gilberpreife. 

In Verbindung mit der Geldkriſis in London 
haben auch die Silberpreiſe einen Sturz erlitten, 
der nicht ohne politiſches Intereſſe iſt. Bekanntlich 
war der niedrigſte Preis 42 Pence für die Unze; 
lange Zeit bewegte er ſich zwiſchen 42 und 14. 
Als dann die amerikaniſchen Minenbeſitzer ſich 
zu dem bekannten Anſchlag auf das Münzweſen 
ihres Landes vorbereiteten und viel Silber an⸗ 
kauften, hob ſich der Preis auf etwa 46. Nun tauchte 


die bekannte Silberbill als Geſetzentwurf auf, worauf 


die Notirung auf etwa 48 ſtieg. Je wahrſcheinlicher 
das Zuſtandekommen wurde, deſto mehr ſtieg der 
Preis, und als die Bill Geſetz geworden war, 
trieb der raſch gebildete Silberring ihn auf 54½. 
Aber ſchon vor dem Krach in London brach das 
Silbercartell, bei dem ein bekannter deutſcher in 
Paris lebender Bimetalliſt in bemerkenswerther 
Weiſe betheiligt war, zuſammen. Die Notirung 
ging auf etwa Die Londoner Kriſis — 
vielleicht auch andere zur Zeit weniger klar 
liegende Urſachen — hat fie nun auf 45 Pence 
heruntergebracht, jo daß die ganze künftliche 
Steigerung ſo gut wie verflogen iſt. 

Hätte Deutſchland doch die Gelegenheit benutzt, 
ſein überflüſſiges Thalerſilber abzuſtoßen! An 
dahin gerichteten Rathſchlägen hat es nicht gefehlt. 


Das Attentat gegen den General Geliverskoff, 
der feinen Wunden mittlerweile erlegen ift, ſoll 
nihiliſtiſcher Natur fein. Gegen den Polen Pad- 
linski (oder Padlewski), welcher der Ueberbringer 
des Briefes an den General Seliverskoff geweſen 
ſein ſoll und nach dem gegenwärtig recherchirt 
wird, liegen ſchwere Verdachtsgründe vor. Die 
Ermordung des Generals geſchah, wie ange⸗ 
nommen wird, während derſelbe eine Adreſſe 
ſchrieb, welche ihm Padlewski angegeben hatte. 
Letzterer konnte, ohne geſehen zu werden, die 
Wohnung des Generals wieder verlaſſen. Der 
Revolverſchuß wurde von den im Hotel befind- 
lichen Perſonen wegen des auf der Straße herr- 
ſchenden Lärms nicht gehört. Die verhafteten 
beiden Ruſſen ſollen mit dem muthmaßlichen 
Mörder in Verkehr geſtanden haben. Padlewshi 
wohnte zur Zeit der letzten Nihiliſten⸗ Verhaftungen 
in Paris, verließ aber um dieſe Zeit die Haupt- 
ſtadt und flüchtete ſich nach Galizien. Der General 
war, wie verlautet, früher Adjunct des Peters- 
burger Polizeichefs. f 


Der Telegraph bringt heute über dieſe Affäre 


folgende weiteren Aufklärungen: 


Paris, 20. November. (W. T.) Die Polizei iſt 
1 Batferliche & 


eifrig bemüht, Padlewski aufzufinden. die ſich in 
Paris aufhaltenden Nihiliſten glauben, der Mörder 
wollte ſich rächen wegen ſeiner Einkerkerung in 
Deutſchland, nach welcher er von der ruſſiſchen 
Regierung nochmals verhaftet wurde, um in 
Rußland internirt zu werden. Padlewshki rettete 
ſich nach Paris, um ſich an Seliverskoff wegen 
feiner Reruriheilung zu rächen. 


Monftreproteſt gegen die Judenverfolgung in 
Rußland. 

Wie man der „Times“ aus Petersburg be- 
richtet, wird ein literariſcher Monſtreproteſt gegen 
die Verfolgung der Juden vorbereitet und dem⸗ 
nächſt veröffentlicht werden, falls die Behörden 
nicht ihr Deto einlegen. Der Proteſt wird die 
Unterſchriften der meiſten journaliſtiſchen, literari⸗ 
ſchen und anderen Berühmtheiten Rußlands 
tragen. An der Spitze ſigurirt der Name des 
Schriftſtellers und Philoſophen Graf Leon Tolſtoi. 
Auch in Moskau werden Unterſchriften geſammelt. 
Der Proteſt wird die in den unſittlichen Organen 
der Preſſe der zwei Hauptftädte täglich erſcheinen⸗ 
den gemeinen und verächtlichen Angriffe gegen 
die Juden geißeln. In Wirklichkeit wird er indeß 
gegen das antiſemitiſche Vorgehen der Behörden, 
welches den Kern der gegenwärtigen Frage bildet, 
gerichtet ſein. 


Die ſerbiſche Skupſchtina 

iſt geſtern in Belgrad feierlich eröffnet worden. 
Die dabei verleſene Thronrede weiſt auf die 
günftigen Ergebniſſe der neuen Heeresorganiſation 
und auf die gebeſſerte Finanzlage hin. Die Be- 
ziehungen Serbiens zu allen Staaten ſeien be- 
friedigend und freundſchaftlich. Dielfache Beweiſe 
freundſchaftlichen Wohlwollens beſtärkten die Re- 
gierung in der Ueberzeugung, daß der nationalen 
Politik Serbiens auf der eingeſchlagenen Bahn 
der Mäßigung im ſelbſtändigen Vorgehen das 
Vertrauen der europäiſchen Mächte geſichert iſt. 
Hierauf berührt die Thronrede das handels- 
politiſche Verhältniß zu Oeſterreich-Ungarn und 
die von dem ungariſchen Cabinet erfolgte Ein- 
ladung zur Eröffnung der Arbeiten am eiſernen 
Thore. Die Regierung habe getrachtet, die 
meuchleriſche Ermordung des Piceconſuls von 
Priſtina in gutem Einvernehmen mit der Pforte 
auszutragen, da ſie auf möglichſt gute Beziehungen 
zum ottomaniſchen Reiche großen Werth lege und 
die Erledigung der Angelegenheit in würdiger 
und befriedigender Weiſe hoffe. Die ſerbiſche Re- 
gierung habe es bei ihren Beziehungen zu den 
Balkenftaaten niemals unterlaſſen, ihr Augen- 
merk darauf zu richten, durch ſolidariſche Ueber⸗ 
einſtimmung eine gerechte, den Intereſſen aller 
Balkanvölker entſprechende Geſtaltung der Ver⸗ 
hältniſſe zu erleichtern. 


Die Meuterei im Congoſtaate 
und die Behauptungen ihrer Leiborgane, die 
Meuterei in Boma ſei nicht der Rede werth ge- 
weſen, haben nicht feſtgehalten werden können. 
Das „Mouv. géogr.“, das Organ der Congo⸗ 
regierung, bekennt heute, daß die Sudaneſen 
wegen der Rationen ſich empört haben, daß ein 
ſchwarzer Soldat den Lieutenant Ponthier ange⸗ 
griffen hat und es zu einem Kampfe gekommen 
iſt. Die Hauſſa-Soldaten der Congoarmee haben 
auf die Sudaneſen gefeuert, ein Theil der letzteren 


floh nach dem Gaſthofe und mitten im Ge 
iſt ein ſchwarzer Diener getödtet word 
Blatt fügt bezeichnend hinzu, es wiſſe pe 
nichts Näheres, aber es höre, daß „nich 

fih ereignet habe. Man ſagt auch jetzt noch 


die volle Wahrheit; viel helfen wird es n 


die Privatberichte die Borgänge aufklären ı 
im übrigen zeigt das Eintreten der Kauſſa 
nügend, daß es recht ernſt zugegangen iſt. 


Deutſchland. = 

* Berlin, 19. November. Aus Anlaß der 
mählungsfeier der Brinzeſſin Victoria mi 
Prinzen Adolf zu Schaumburg-Lippe pran 
Mittwoch die Stadt, namentlich die Friebr 
in feſtlichem Flaggenſchmuck. Sämmtliche of 
eielien Gebäude find mit Flaggen in den preußi 
ſchen und deutſchen Farben geſchmücht. 
Privaten haben ſpeciell Foflieferanten wie gr 
Magazine in der Friedrichſtraße und Un 
Linden geflaggt. In den Straßen, welche 
königlichen Schloſſe führen, herrſchte ein gu 
reges Leben, das bekannte Straßenbild bei 
Koffeſtlichkeiten; die Schauluſtigen ficherte 
ſchon bei Zeiten gute Plätze, um die Auffa 
der Galakutſchen möglichſt in nächſter Nähe be 
dern zu können. Beſonders das Palais der Ka 
Friedrich Unter den Linden war während des 
ganzen Tages von einer dicht gedrängten Menſchen⸗ 
menge umgeben. Für die Trauungsfeierlichkeſt in 
der Schloßkapelle waren, der „Sr. Zig.“ zufo 
keine außergewöhnlichen Vorbereitungen getr. 
So ſchön der Raum iſt, fo leidet er doch we 
lich an ſchlechier Akuſtik. Eine Orgel iſt nicht 
handen, und ſo werden denn die Geſänge 
dem königl. Domchor ausgeführt. Der Alta 
Schloßkapelle iſt reich mit Blumen geſch 
welche von der Königin Victoria aus England 
hergeſchickt find. Der vor dem Altar ausgebreitete 
Teppich f von der Kaiſerin Friedrich ſelbſt ge- 
ſtickt. Auf dieſem Teppich ſtand der Sarg Sailer 
Friebrichs, auf demſeiben Teppich find ſämmtliche 
Kinder des edlen Dulders confirmirt und auch 
der jetzige Kaiſer, Prinz Heinrich, ſowie die 
Prinzeſſinnen Charlotte und Sophie getr 
worden. Eine Zamilientafel bei der Kaiſe 
Friedrich folgte am Dienſtag Abend der 
aus Anlaß der Hochzeits ⸗Jeier veran- 
ſtalteten Hoffeftlichkeiten vom Tage vorher. Die 
Familientafel fand 
vollen japaniſchen Tapeten, ſeine Gobelins, das 
ſilberne Prunkgeräth und feine vielerlei Kunſt⸗ 
werke bekannten Jeſtſaal ſtatt. Dem Raum 
entſprechend war die Tafel ausgeſtattet; in der 
Mitte derſelben, den Fenſtern gegenüber, ſaß das 
Brautpaar: Prinzeſſin Victoria in grauer Tuch⸗ 
robe d la Watteau mit roſa fammelnem Mieder 


D 


und ebenſolchen Aermelpufis, die Watteaus mit 
Guirlanden von Rosen, Kehren und Zeldblumen |. 
in Silberſtickerei beſtreut, Diadem, Riviere und 


Agraffen aus Brillanten, die Armbänder aus 


Smaragden. In Geſtalt eines Ordensbandes zog 
ſich das Kochzeitsgeſchenk der Eltern des Bräuti- 
gams, beſtehend aus einer Guirlande in Brillanten, 
über die Bruſt. Dazu trug die Brautden Luiſenorden, 
den Victoria- und Albert -Orden, ſowie die 
goldenen Erinnerungs- Medaillen an die Kaiſer 
Wilhelm und Zriedrich. Zur Linken des Bräuti⸗ 


gams ſaß die Kaiſerin Friedrich, welche eine 
Toilette von ſchwarzer Seide 18 0 hatte. 


Dazu trug die hohe Frau als Collier zwei 
großer Perlen, ein Brillantdiadem ſchmü 


Haupt, während drei 8 
broſchen mit Perltropfen den Ausſchnitt des Kleides 
zierten. Aus Perlen beſtanden auch die Arm⸗ 


bänder. An der Seite der Prinzeſſin Victoria 


hatte die regierende Kaiſerin Platz genommen, 
welche in zarter heller Seidenrobe mit koſtbarem 
Geſchmeide erſchien. Gegenüber dem Brautpaare 
faß der Kaiſer mit der Zürftin zu Schaumburg. 
Die Kaiſerin Auguſte Bictoria war von dem Groß⸗ 
herzoge von Keſſen zur Tafel geleitet. Neben der 
Kaiſerin Friedrich ſaß der Fürft zu Schaumburg. 

* [Die Kronprinzeſſin von Schweden], die 
Tochter des Großherzogs von Baden, iſt be⸗ 
kanntlich ſchon ſeit längerer Zeit leidend und hat 
verſchiedentlich den Winter in ſüdlichen Gegenden 
zubringen müſſen. Vor kurzem verbreitete der 
„Newnork Herald” das Gerücht, die Aronprin- 
zeſſin Victoria werde nach Berlin kommen, um 
ſich dem Koch'ſchen Heilverfahren zu unterziehen. 
Dieſe Nachricht wird aber von dem ſchwediſchen 
Regierungsorgan dementirt mit dem Hinzufügen, 
Kronprinzeſſin Bictoria leide zwar an Lungen- 
affection, aber, wie die Specialärzte feſtgeſtellt 
hätten, keineswegs an Tuberkuloſe. i 

* [ Walderſee.] Wieder einmal geht durch 
auswärtige Blätter die Nachricht, Graf Walderſee 
werde demnächſt als Chef des Generalſtabes 
durch den General v. Lesczynski erſetzt werden. 
Die Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt abzu⸗ 
warten, obwohl man in jenen Blättern erzählt, 
daß in der Ferwarthſtraße bereits gepackt werde. 

*Der norwegiſche Architekt Muntel, Erbauer 
von Kolmenkollen, das der Kaiſer bei ſeiner Anweſen⸗ 
heit in Norwegen mit hohem Intereſſe beſah, erhielt 
laut „Kamb. Corr.“ von dem Generalconſulat in 
Chriſtiania den Auftrag, im Schloßparke zu Potsdam 
ein Matroſenhäuschen im norwegiſchen Stile zu er- 
bauen. Es heißt, der Kaiſer beabſichtige, auch in Oſt⸗ 
en ein Jagd Schloß in demſelben Stile erbauen 
zu laſſen. 


* [Geffen und die Viehſperre.] Der „Frankf. | 
319,” zufolge ſchließt ſich außer Baden und Württem- | 


berg auch Heilen im Bundesrathe den ſächſiſchen 


und bairiſchen Anträgen auf Geſtattung der Ein⸗ 


fuhr von Schlachtvieh in die Städte an. 


Breslau, 19. Nov. Bei den heutigen Stadt | 


verordnetenwahlen der erſten Abtheilung ſiegten 
ſämmtliche Candidaten der Liberalen. ; 
* Aus Glogau meldet man der „Bolks-3ig.“: 
Ein conſervativer Gutsbeſitzer hieſigen Kreiſes, 
der Landwehr⸗-Offizier iſt, erhielt wegen aus 


öconomiſchen Gründen erfolgten Jernbleibens 


vom Offizierliebesmahl vom Bezirkscommandeur 
ſeczs Tage Stubenarreſt, weil derartige Ein⸗ 
ladungen einem militäriſchen Befehl gleichkämen. 
— Das Bezirkscommando foll zur Berhängung 
einer ſolchen Strafe berechtigt ſein. Ob aber ein 
derartiges Verfahren nicht im Widerſpruch ſteht 
mit der Anordnung des Kaiſers, welche die 
Offiziere zur Sparſamkeit und Vermeidung jedes 


jüberflüſſigen Luxus auffordert, iſt eine andere 


Frage. 5 

Poſen, 19. Nopbr. Bei den heutigen Stadt⸗ 
verordnetenwahlen der erſten Abtheilung wurde 
der von den beiden deutſchen Parteien aufgeſtellte 
Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrath Orgler, ſo⸗ 
wie ein Freiſinniger wiedergewählt. Außerdem 
hat zwiſchen 2 Freiſinnigen und 2 Cartellmit⸗ 
gliedern Stichwahl ſtattzufinden. 95 

Denzlingen, 18. Nov. [Zu der Kaiſerjagd in der 
Lehlinger Haide] berichtet das „Altm. J.-Bl. “: Am 
erſten Jagdtage in der Kolbitzer Faide wurde dem auf 


in dem durch feine pracht⸗ 


N geſalzenes Nin 
von 22 auf 27 Zrcs. per Metercentner. 


berechtigten Schutz zu verſchaffen. 


ſtranten mit 


e| 1 dem Frühſtücksplatze angeſammelten Publikum eine 
Ueberraſchung zu Theil. Der Kaiſer halte nach be- 
endigtem Treiben auf Dammild nicht den Wagen zur 


Fahrt nach dem Frühſtücksplatze benutzt, ſondern ein 


Pferd beſtiegen. Der Wagen folgte an der Spitze der 
anderen Kofjagd-Geſellſchaftswagen nach. Das Publikum 
hatte am Wege beim Zrühſtücksplatze dicht gedrängte 

Aufſtellung genommen, um den Kaiſer zu begrüßen. 


Derjelbe war in Begleitung zweier hoher Kerren zu 


Pferde ſchon bis an das Publikum herangekommen, 
ohne daß er in der Jagduniform erkannt worden 


wäre. Ein Lächeln entlockte ihm die naive Bemer- 


kung einiger Perſonen: „Seht iſt der Kaiſer bald heran, 
die Vorreiter find ſchon da!“ Ein nicht endenwollen-⸗ 
der Jubel brauſte dann durch den Wald, als der 


kaiſerliche Wagen herankam, den man aber leer fah, 
während Majeſtät ſich zu Pferde ſchon längere Zeit 
mitten unter dem Publikum vorwärts bewegte. Am 
zweiten Jagdtage fand in der Letzlingen-Salchauer 


Forſt ein Treiben auf Schwarzwild und eins auf Noth⸗ 


wild ſtatt. Die Herrſchaften begaben ſich jedoch auf 
einem Umwege zum Jagbplatz, weil vorher ein in der 


Forſt errichtetes Denkmal beſichtigt werden ſollte. Das- | 
ſelbe, ein ungefähr zwei Meter hoher kegelartiger 


Feldſtein, befindet ſich an der Stelle, wo am 13 
vember 1886 Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm J. feinen 
letzten Jagöſtand gehabt hat. der Stein iſt auf der 


einen Seite in Form eines runden Schildes geglättet 
und trägt darauf die Inſchrift: „Letzter Jagdſtand 
weiland Sr, 
vember 1886.“ Das Denkmal war mit einer Guir⸗ 


ajeſtät Kaiſer Wilhelm J., am 13. No- 


lande geſchmückt. Vor demſelben angekommen, 
machten alle Wagen Kalt und Se. Majeſtät nahm es in 
Augenſchein. 

U Kiel, 19. Noobr. Bei der hieſigen Stadt- 
verordnetenwahl am A, d. ſiegten bekanntlich die 
Socialdemokraten. Gegen die Giltigkeit dieſer 


Wahl iſt wegen Unzulänglichkeit der Lokal- b 
einrichtungen bei dem Magiſtrat Proteſt erhoben. | 
Dieſer Proteſt hat zu einem Drohbrief Beranlaffung 

gegeben. Oberbürgermeiſter Fuß aus Kiel weilt 


bekanntlich als Zeuge in dem Wehrſchen Prozeß 
dieſer Tage in Danzig. Geſtern Abend erhielt feine 
Gemahlin einen Stadtbrief folgenden Inhalts: 


Wahl vom 4. Novbr. umſtoßen, trifft Ihr Herz 
eine Kugel; fie liegt bereit,“ Frau Fuß überſandte 


der hieſigen Polizeiverwaltung das anonyme 


Schriftſtück. 5 
Malchin, 19. November. Der Landtag beider 


5 Großherzogthümer iſt heute Nachmittag hier er⸗ 


öffnet worden. 


hauſe werden auf Koſten der Stadt Einrichtungen 


getroffen, um das Koch'ſche Heilverfahren miltel⸗ 


loſen Kranken unentgeltlich zugänglich zu machen. 

Saarbrücken, 18. Nov. Nach einer Meldung 
der „Köln. Volksztg.“ wurde in Louiſenthal ein 
Schiffer als des Landesverraths verdächtig ver- 
haftet; derſelbe ſoll der franzöſiſchen Regierung 
das Gewehr Modell 88 verkauft haben. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. Novbr. Die öſterreichiſch-ungariſche 

Zollconferenz hat geſtern ihre Berathungen be- 


endigt. Wie die „Preſſe“ vernimmt, wurden alle 


Fragen, welche ſich auf die in Ausſicht ge- 
nommenen Verhandlungen mit deutſchland be- 
ziehen, eingehend erörtert und hierüber eine Ver⸗ 
ſtändigung erzielt. (W. T.) 
Frankreich. 


diſches Brod. Das „Jou 
' daß lehr cher 


e Viehzölle erhöhte den Zoll für ein 
dfleiſch und andere Zleifchgattungen 

— Der Kusſtand in den Gruben von Carvin 
endigte geſtern nach 55tägiger Dauer. 

— Das „Bulletin médical“ meldet, Paſteur habe 
dem Geheimrath Koch ſeine Glückwünſche tele- 
graphiſch ausgedrückt. (W. T.) 

Paris, 19. Nonbr, Die hieſige Agentur des 
ruſſiſchen Finanzminiſteriums dementirt die Nach- 
richt, die ruſſiſche Regierung habe durch Zurück⸗ 
ziehung von bei Baring Brothers deponirten 


Summen die Verlegenheiten des Kauſes herbei- | 


geführt. : 

— Der Katholikencongreß für DieDepartements 
du Nord und Pas de Calais iſt geſtern unter 
dem Porſitz des Erzbiſchofs Sribaudier von Cambrai 
eröffnet worden. (W. T. 

— Die KArmeecommiſſion hat den Geſetzent⸗ 
wurf betreffend die Verproviantirung der bürger⸗ 
lichen Bevölkerung der feſten Plätze ange- 
nommen, ebenſo den Geſetzenwurf, nach welchem 
hilfsbedürftigen Soldatenfamilien im Falle einer 
Mobilmachung Beiſtand geleiſtet werden ſoll. 


— Der Miniſter des Keußeren, Ribot, verſprach 


einer Delegation von dramatiſchen Autoren, 

unter denen fih Halevy und Coppé befanden, 

Schritte zu thun, um ihren Werken im Auslande 

(W. T.) 
England. 

Elonmel, 19. Noobr. Der Gerichtshof ver- 


urtheilte die nach Amerika geflüchteten abweſenden 


Dillon und O'Brien, ſowie 10 andere Mit-Ange- 
klagte zu je 6 Monaten Gefängniß. (W. T.) 
Spanien. 
Madrid, 19. Novbr. 


im Jahre 1884 weigerten ſich heute die Studenten, 
in die Univerſität einzutreten. Eine große An- 


zahl derſelben veranſtaltete eine feindliche Demon- | 


ſtration vor dem Juſtizminiſterium und ent- 
waffnete die Polizeidiener, welche die demon- 
der Waffe aufhalten wollten. 
Schließlich gingen die Studenten nach einem ver⸗ 


geblichen Berſuch, die Studirenden der Medizin 
zum Anſchluß zu bewegen, auseinander. (W. T.) 


Griechenland. 

Athen, 19. November. der ruſſiſche Groß⸗ 
fürſt⸗Thronfolger iſt heute nach Kegypten ab- 
gereiſt. 4 (W. T.) 

Rumänien. 
Bukareſt, 19. Nopbr. Bei den Munieipal- 


wahlen des zweiten Wahlkörpers erhielten die 


Conſervativen eine erhebliche Majorität. (W. T.) 
Rußland. 


J Varſchau, 18. Novbr. In dem großen be- | 


kannten Schmugglerprozeß gegen die Kaufleute 
Holtzberg, Rittenberg und Judel Kahan wurde 
heute nach zweiwöchentlicher Verhandlung das 
Urtheil gefällt. Die beiden erſten wurden zur 


Zahlung von 24400 Rubel eventuell je 2 Jahren 
Kahan wurde freige- 


Gefängniß verurtheilt. 
ſprochen. 

Parſchau, 17. Nopbr. [Zur Auswanderung! 
ſchreibt die „Schleſ. Volksztg.“: Unter den an 
der Grenze angehaltenen Hunderten von Per- 
ſonen, welche ohne Legitimation die Grenze 
paſſiren wollen, um nach Braſilien auszuwan⸗ 
dern, befinden ſich häufig auch Uniten, die ledig- 


No- 


Augsburg, 19. Novbr. Im ſtädtiſchen Kranken- 


| Procent anzahlen und jährlich | 
von demſelben abzahlen soll 


. Procent würde 


Gelegentlich des Jahres- 
tages der Unruhen an der hiefigen Univerſität 


lich deshalb ihrer eimal den Rucken kehren 
wollen, um den Verfolgungen wegen ihrer 
Glaubengtreue aus dem Wege zu gehen. Ueber- 
haupt treibt die ſyſtematiſche Bedrückung der 
Katholiken in Rußland mehr Leute aus dem pol- 
niſchen Grenzgebiet, als die Sucht nach materiellen 
Erfolgen. Nur die religiöſe Bedrückung trägt 
die Schuld daran daß das Polk den Vor- 


ſpiegelungen der Agenten, als wünſche der be- 


drängte Papft die Auswanderung, fo willig 
Glauben ſchenkt. 
Amerika. 

Newnork, 19. Nobbr. In Folge der Befürch⸗ 
kungen, welche der Kufſtand der Sionz⸗Indianer 
in dem Gebiet zwiſchen dem Miffouri und dem 
Felſengebirge hervorruft, find Truppen beordert 
worden, die Indianer an der Grenze von Dakota 
in Schach zu halten. (W. T 


. a 18 2 H. b. Tage. 

En. 70. f. 551. Danzig, 20. Nov. Abzug 

Wetterausſichten für Freitag, 21. November, 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Veränberlich, Niederſchläge; abnehmende Tempe- 

ratur. Lebhafte Winde. Sturmwarnung für die 


Küſten. Kalte Nacht. f 


Für Sonnabend, 22. November: 
Beränderlich, Niederſchläge; ſtark windig. 
Sturmwarnung für die Seegebiete. Temperatur 
wenig verändert. 
Für Sonntag, 23. Nobomber: 
Bedeckt, milde, feucht, Niederſchläge; ſtarker 
Wind. Stumwarnung. 
Für Montag, 24. November: 

Meift bedeckt, ſtarker Wind, ziemlich milde; 
Niederſchläge. Sturmwarnung. Dielfach Nebel. 
Für Dienſtag, 25. November: 

Stark wolkig ohne erhebliche Niederſchläge: 


ſtark windig, milde. Vielfach Nebel. 
„Lerrn Oberbürgermeiſter Fuß! Wenn Sie die 


[zum Geburtstage der Kaiſerin Friedrich] 


werden morgen die öffentlichen Gebäude in 


unſerer Stadt Zlaggenſchmuck anlegen. Die 
Wachen ziehen im Parade-Anzug mit Mufik auf. 

* [Neuer Stadt - Commandant.] Der Com- 
mandeur des 7. thüringiſchen Infant.-Regmts. 
Nr. 96, Oberſt Malotki v. Triebiatowski in 
Altona iſt unter Beförderung zum General-Major 
zum Commandanten von Danzig ernannt worden. 

Der Commandeur der hieſigen 36. Divifion, 
General - Major v. Heifter iſt zum General- 
Lieutenant befördert worden. N 

* [Errichtung guter Arbeiter Wohnungen.] 
Vom Vorſtande der Kbegg'ſchen Stiftung für 
Arbeiterwohnungen erfahren wir, daß derſelbe 
die Abſicht, die beiden jetzt in Neufahrwaſſer im 
Bau befindlichen Häuſer zum Dezember fertig zu 
ſtellen, leider wegen der für Anbringung des 
Holzwerkes dauernd ungünſtigen Witterung hat 
aufgeben müſſen. Der Bau wird demnach erſt 
im Frühjahr 1891 beendet werden können. Dann 
ſoll an das Publikum die Aufforderung gerichtet 
werden, die Häuſer zu beſichtigen und von dem 
Preiſe und den Bedingungen Kenntniß zu nehmen, 
unter welchen die Häufer zu miethen beziehungs⸗ 


weiſe für allmähliche Abzahlung zu kaufen ſind. 


Nach den noch nicht abgeſchloſſenen Er⸗ 
wägungen wird vom Porſtande geplant, 
daß diejenigen, welche allmählich Käufer 


werden wollen, auf den Kaufpreis fünf 


ſechs Procen 
In den 


bzahlen ſollen. In den jet 
ann ein Procent für Amortiſation 
ſtechen. Die angezahlten, ſowie die amortiſirten 
Beträge würden dem finzahler mit vier Procent 
für das Jahr verzinſt werden, ſo daß er nach 
etwa 9 Jahren ein Fünftel des Kaufpreiſes ent- 
richtet hätte. Danach ſoll das Haus auf ſeinen 
Namen überſchrieben werden. Wenn die Abegg'ſche 
Stiftung von Arbeitern und kleinen Leuten recht 
viele Aufträge zum Häuſerbau auf dem von ihr 
gekauften Terrain im Frühfahr erhält, jo beab- 
ſichtigt fie dann mit dem Bau von kleinen Einzeln 
häuſern energiſch vorzugehen. Es iſt anzu- 
nehmen, daß in ſolchem Falle der Preis eines 
Hauſes mit Einſchluß des Baugrundes und der 
Beiträge zu den Koſten der Pflaſterung der 
Rinnſteine etc. ſich auf nicht über 8000 Mark 
ſtellen wird. f 

* Dienſtreiſe.] Der auf einer Schulinſpectionsreiſe 
begriffene Geh. Ober-Regierungsrath Dr. Schneider 
aus dem Cultusminiſterium iſt, begleitet von dem 
Schulrath Dr. Sachſe aus Berlin, hier eingetroffen und 
in Walters Hotel abgeſtiegen. 

* [[Perſonalien bei der Juſtiz.] Dem Landrichter 
Schweiger in Elbing iſt der Charakter als Land- 
gerichtsrath und den Amtsrichtern Schlüter in Neu- 
ſtadt und v. Livonius in Marienburg der Charakter 
als Amtsgerichtsrath verliehen worden. 

* [Perſonalien beim Militär.] Der Platzmajor von 
Danzig, Major Schmidt v. Oſten, iſt a la suite des 


4. Garde-Regiments geſtellt und demſelben die Erlaubniß 


zum Tragen der Uniform dieſes Regiments ertheilt; 
Gecond-Lieutenant v. Gelking vom Infanterie-Regt. 
König Friedrich J. (G. oſtpreuß. Nr. 5) iſt zum Premier- 
Lieutenant befördert. Dem Kapellmeiſter Recoſchewitz 


vom Infanterie-Regiment Nr. 128 iſt der Titel Militär⸗ 


Muſikdirigent verliehen. Der Commandeur des Inf. 
Regiments Nr. 128, Oberſt Schmidt, iſt auf ſein 
Abſchiedsgeſuch, von dem wir bereits Mittheilung ge⸗ 
macht haben, unter Berleikung des Charakters als 
Generalmajor zur Dispoſition geſtellt und der Oberſt⸗ 
lieutenant v. Keydebreck vom Infanterie - Regiment 


[Nr. 58 in Glogau zum Commandeur des Infanterie- 


Regiments Nr. 128 ernannt. Dem Premier-Lieutenant 
v. Tlisczinski vom Infanterie-Regiment Nr. 128 iſt 
der nachgeſuchte Abſchied bewilligt und gleichzeitig der 
Charakter als Hauptmann verliehen. 

-ch- [Berein der St. Katharinen⸗ Kirchengemeinde. 
In der Berfammlung am Mittwoch den 12. d. Mis. 
begann Herr Lehrer Opitz einen umfangreichen Vor⸗ 
trag über den Reformator Dr. Martin Luther. Am 


geſtrigen Abend beendete Redner dieſen Vortrag. Herr 


Prediger Blech ſprach kurz über die großartige Erfin⸗ 
dung des Herrn Dr. Koch in Berlin. „Endlich ſei der 
Jeind der Menſchheit: die Schwindſucht, beſiegt.“ Des 
Herrn Koch wurde durch Erheben von den Plätzen in 


Ehren gedacht. Vor der Sitzung fand eine Vorſtands⸗ 


berathung über das zu feiernde Weihnachtsfeſt ſtatt. 
* [Unglücksfall] Vorgeſtern Abend verſuchte ein 
Arbeiter in der Zuckerraffinerie in Neufahrwaſſer, dem 
es oblag, die mit Zuckerbroden gefüllten Wagen au 
den Fahrſtuhl zur Beförderung nach der oberen Etage 
zu ſchieben, mit einer ſolchen Sendung mitzufahren., 
trotzdem ein derartiges Unternehmen durch Anſchlag 


ſtreng verboten iſt. Als der Mann am Beſtimmungs⸗ 
orte angekommen war, wo nur gerade jo viel Raum 


iſt, daß ein Wagen Platz hat, wurde er gegen die 
Decke gequetſcht, daß er ſofort todt blieb. Zufälliger 
Weiſe hatte wenige Stunden vorher der Herr Ge⸗ 
werberath Sack die Maſchinerie inſpicirt und ſeine 
volle Zufriedenheit mit den zur Sicherung der Arbeiter 
getroffenen Einrichtungen ausgeſprochen. 
aftpflicht der Poſt.] Wie bekannt, wurde im 
letztverfloſſenen Sommer die Gattin des hiefigen Zimmer⸗ 
meiſters 9. dadurch um 500 Mk. geprellt, daß ein in⸗ 
wiſchen ergriffener Schwindler namens ihres auf einer 
heinreiſe befindlichen Gatten telegraphijch die Ueber⸗ 
ſendung dieſer Summe nachſuchte und fie dann auch in 


Folge einer anſcheinend nicht genügenden Vorſicht des 


beſtellenden Poſtbeamten aus 


iſt nun Frn. Zimmermeiſter K. der in Rede ſtehende 
Betrag zurückerſtattet worden. 

* Unterſchlagung.] Nach Angabe des Kaufmanns 
D. hierſelbſt ſind demſelben ſeit dem Monat Juli d. J. 
3000 Mk. durch Einkaſſiren der Beträge für etwa 


120 Kübel 


Magarine von ſeinem Lehrling Bruno R. 


unterſchlagen worden. Vor ungefähr 8 Tagen ver- 
ſchwand der Lehrling von hier und iſt, nachdem er 
mehrere Provinzialſtädte beſucht hatte, geſtern von 
Berlin hier wieder eingetroffen. Heute Vormitlag hat 
er ſich freiwillig der Criminalpolizei geſtellt. Er räumt 
nur ein, daß er feinem Lehrherrn 1000 Mk. unter- 
ſchlagen und bis auf 7 Mk. ausgegeben habe. 
[Polizeibericht vom 20. November.] Verhaftet: 
12 Perſonen, darunter: 1 Junge wegen Diebſtahls, 
1 Lehrling wegen Unterſchlagung, 1 Arbeiter wegen 
Hausfriedensbruhs, 6 Obdachloſe. — Gefunden: ein 
Bund Schlüſſel, abzuholen von der Polizei-Direction. — 


Verloren: 
ring, gez. 


auf der Olivgerſtraße ein goldener Trau- 
F. F. 25.12. 78; abzugeben bei der Wittwe 


Juſtine Fecſt, Neufahrwaſſer Bergſtraße Nr. 21. 

I Reuftedt, 19. November. Auf dem neuerdings 
in den Beſitz des Gutsbeſitzers Venske gelangten Gut 
Zemblau hieſigen Kreiſes ſoll eine Colonie angelegt 
werden. Herr Venske beabſichtigt außer den bereits 


errichteten 


Pächterhöfen noch 15 dergleichen Höfe als 


neue Anſiedelungen im räumlichen Zuſammenhange an 


der Grenz 


e von drei benachbarten Ortſchaften zu er- 


richten. Das Unternehmen iſt bereits zur event, Er- 
hebung von Einſprüchen zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht worden. — Geſtern war der Geh. Ober-Regie⸗ 


rungsrath 


Dr. Schneider aus Berlin hier anweſend. 


Derſelbe inſpicirte die hieſige Stadtſchule in Begleitung 
des Regierungs-Schulraths aus Danzig und des hieſigen 
Kreis-Schul-Inſpectors. . 

= Echöneck, 19. Nov. Heute Vormittag erſchoß ſich 


in ſeinem 
von Geiſt 


Privatzimmer, wahrſcheinlich im Zuſtande 
esſtörung, der Beſitzer des Schützenhauſes 


Kerr K. Ein an ſeine Bekannten gerichtetes Schreiben 
endete mit den Worten: „Mein Leben iſt verfehlt, ich 


kann der 


Welt nichts mehr nützen.“ Herr K. war 


Mitglied der Stadtverordneten⸗Verſammlung und eine 
allgemein beliebte Persönlichkeit. Er ſtand erſt im 
38. Lebensjahre. 


rſchau, 19. November. Geſtern Nachmittag 


h. Di 
3 Une brach in dem Schulhauſe zu Barendt kurz vor 
Schluß der Schule Feuer aus. Es gelang, das Feuer 


auf den 9 


erd zu beſchränken und die meiſten Möbel 


aus den Wohnräumen zu retten. — In der geſtern ab- 
gehaltenen Kreistagsſitzung wurde nach dem Antrage 
des Kreisausſchuſſes die Anſtellung des Kreisbaumeiſters 
Raßmann mit einem 5 von 3150 Mk. ſteigend 


von 3 zu 3 Jahren um 1 


von 3600 


Mk, bis zum Köchſtbetrage 
Mk. beſchloſſen. 


Graudenz, 19. Nov. Geſtern hat ſich nun auch hier, 


und zwar 


aus dem Gewerbeverein und als beſondere 


Abtheilung deſſelben, ein Verein für erziehlichen 
Knaben ⸗Kandarbeitsunterricht gebildet. — Die Leiche 
eines unbekannten, gut gekleideten jungen Mädchens 
wurde geſtern in der Nähe des jüdiſchen Friedhofes 
im Stabtwalde gefunden. Augenſcheinlich hat ſich (wie 
der „Geſ.“ berichtet) das Mädchen mit Karbolſäure 


vergiftet, 


denn neben der Leiche ſtand eine Flaſche mit 


einem Reſt der Säure. Irgend welche Gegenftände, 
die auf die Perſon der Todten ſchließen laſſen, wurden 
nicht gefunden. 

Königsberg, 19. Novbr. Im Garten der Univer- 
ſitäts-Augenklinik wurde heute die Büſte des ver- 


ſtorbenen 


Augenarztes Prof. Jacobſon, modellirt von 


Prof. Reuſch, feierlich enthüllt. die auf einem Stein- 
poſtamenk ſtehende Erzbüſte zeigt die wohlgetroffenen 


Züge des 


charakteriſtiſchen Kopfes in voller Natur- 


treue. Der Granitſockel trägt in goldenen Buchſtaben 
die Inſchrift: „Julius Jacobſon. 18. Auguſt 1828. 
14. September 1889.“ 


hat heute den hieſigen Hafen verlaffen und iſt zunächſt 


> Riel, 18. Non. Der zur Vornahme vo 
an der oſtafrikaniſchen Küſte beſtimmte Are 


Von der Marine. 


3 nach Plymouth in See gegangen. f 


Vermiſchte Nachrichten. 


Hannover, 18. November. Herr Louis Ellmenreich, 
ber Ober⸗-Regiſſeur des Hoftheaters, iſt erkrankt; zu 
feiner Vertretung ifi der frühere Director des Poſener 
Theaters Kerr Rahn berufen worden. 

Wien, 18. November. Johann Orth iſt bis jetzt 
nicht wieder aufgefunden worden. Die Nachricht, da 
ſeiner greiſen Mutter in Gmunden ein Telegramm 
feine glückliche Ankunft in einem weſtlichen Hafen von 
Südamerika gemeldet habe, iſt irrthümlich. 


Schiffs-Nachrichten. 


Kopenhagen, 17. Nopbr. Der norwegiſche Schooner 
„Karbiet“, von Prammen mit Holz nach Stettin, iſt auf 
Anholt geſtrandet und auseinandergeſchlagen. Die 
Mannſchaft rettete mit genauer Noth ihr Leben. 

Oſtende, 19. November, (Tel.) Der Poſtdampfer 
„La Flandre“, welcher geſtern Abend 11 Uhr Dover 


verlaſſen 


hat, iſt in Folge einer Beſchädigung der 


Maſchine genöthigt geweſen, zwiſchen Nieuport und 
Middelkerke Anker zu werfen. Ein Dampfer iſt von 
hier abgegangen, um die Paſſagiere und die Poſt auf⸗ 


zunehmen. 


C. London, 18. November. Die einzigen drei ge- 
retteten Seeleute des untergegangenen britiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes „Serpent“, Gould, Luxon und Burton, wur- 
den am Montag Morgen in Corunna an Bord des 
britiſchen Kriegsſchiffes „Tyne“ gebracht. Alle drei 
find noch ſehr leidend. Burton erzählte das Folgende 
über den Schiffbruch: „Die „Serpent“ fuhr am Mon- 
tag Abend mil halber Geſchwindigkeit. Wir glaubten 
bald um Cap Zinifterre herum zu fein. Die Gee ging 
furchtbar hoch und die Wellen trugen dazu bei, das 
Schiff nach dem Lande zu tragen. Es regnete ſtark 
und ein dichter Nebel verbarg das Land vor unſeren 
Blicken. Niemand konnte das Leuchtfeuer auf Cap Villano 
ſehen. Mit einem Mal entſtand ein entſetzlicher Krach. 
Wegen des ſchlechten Wetters war der Befehlshaber 
auf der Brücke. Ich hatte Wache auf Deck. 30 Kame⸗ 
raden waren dicht bei mir. Sobald das Schiff gegen 
den Kelſen gerannt war, gab Capitän Roßz Befehl, die 
Boote bereit zu halten. Er war ruhig und ſenergiſch. 
Auf ſeinen Befehl holten wir den Raketenapparat 
hervar und feuerten ein Seil nach dem Lande ab, 
aber vergeblich. Wind und Wellen waren zu heftig 
und das Seil kam nicht weit genug. Es vergingen 


drei Vier 


telſtunden, bis die „Serpent“ unterging. 


Während der Zeit wurde die geſammte Beſatzung auf 
die Brücke beordert. Gould, Luxon und ich er- 
hielten Befehl, eines der Boote zu bemannen. 
Wir hatten jedoch kaum angefangen, das Boot fertig 


zu machen 


„als eine ungeheure Welle alle Boote und 


deren Inſaſſen in die See riß. Darauf ſchrie Capitän 


Roß in di 


e Nacht hinein, daß jeder, ſo gut wie er 


önne, verſuchen müſſe, ſich zu retten. Ich und mehrere 
andere hatten, ehe wir die Boote beſtiegen, Rettungs⸗ 
gürtel umgebunden, Die „Serpent“ ſchien während 
der ganzen Zeit zwiſchen den Felsmaſſen zu ſchwanken. 
Das Schiff ſchwamm nicht. Die Wellen gingen thurm- 


bio 
K 


bloß über das Schiff und bald war nichts mehr als ein 
er Rumpf übrig. Luxon und einige Andere erreichten 
den Felſen, aber Luxon war der Einzige, welcher 
raft genug hatte, um gegen die Wellen nach dem 


Ufer zu ſchwimmen. Mich ſchleuderte eine Welle ans 
Ufer nahe der Stelle, wo Luxon war. Als wir in die 
See hineinblickten, ſahen wir einen wirren Menſchen⸗ 
aufen, von denen einer gegen den Anderen gewirbelt 
wurde. Luxon und ich erreichten, nachdem wir uns 
etwas ausgeruht hatten, endlich das Dorf Javina. Gould 
war viel länger im Waſſer. Er wurde faſt nackt an das 

er bei Cap Trece geworfen. Am Morgen trafen wir 


uns alle d 


rei in der Hütte der Küſtenwache. Dann ſahen 


wir- daß die, Serpent“ geborſten war. Alles auf Deck war 
ortgeſpült. Nur die6 Kanonen ſtanden noch an ihremdrte. 
m folgenden Tage ſahen wir die Leichen einer Anzahl 


Seeleuke mit Korkjacken an und auf dem Waſſe treiben. 


gezahlt erhielt. Geſtern 


Alle waren furchtbar entſtellt und einige hatten keine 
Kopf mehr. 18 Leichen ſind in Porto del Trigo 
graben worden, unter ihnen wahrſcheinlich auch die des 
Capitän Roß. Luxon fand beim Pfarrer von Javin 
Unterkunft. Bon den 6 Booten der „Serpent“ konnte 
auch nicht eines zur Rettung der Beſatzung verwandt 
werden. Eines iſt ziemlich heil ans Ufer getrieben 
worden, alle übrigen aber wurden zertrümmert. Die 
Schiffstrümmer, welche ans Ufer geſpült werden, ſind 
durch den Anprall an die Felſen in lauter Splitter zer 


theilt worden.“ 


Briefkaſten der Redaction. f 
(a + 6): Kurz und ſchnell, namentlich die deutſchen 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 20. November. 


Ers. v.! 9. 


= 
Grs.v.19, | 


eo vember | 193,00 192,70 Kruft. 80 
vember ‚20 192, 5 ruſſ. A. 
pril-Mai 191,50 191,50 | Lombarden 
Roggen Be Sranzofen.. 
November 185,20 188.00 Fred. Actien 162,0 161,00 
April-Mai 168.50 169,50 Disc. Com. 205 
Petroleum Deutſche Bk. 
per 200 c Caurahütte,. 132, . 
loco .. 23,20 23.20 Deltr. Noten — 175,8 
Rüböl Ruſſ. Noten — 1241,29 
November |.57,20 57.80 Varſch. ur: — |240,75 
April-Mai 36,80 56,90 London gur; 20,385 20,39 
5 Sondonlang 20,10 20,12 
Here 9.30 Bol . 82 25 82,10 
pri-Nia . P B. g. H. ai 710 
i 105,090 en REN, 4 
2/0 O. au — ank. re 
is Conſols 104,10 104,20 D. Oeimühle 130,00 182,20 
½ do. 97,50 97,20 do. Prior. 120,50 12,00 
3/ % weſtpr. Mlaw. S.-B. 107.50 108,00 
Pfandbr. . 95,75 95,60 o. S. -K. „10 54,30 
d, neue . 95,75 95,60 | Oſtpr. Südb Be 
e e 
N. 3 . anz. S.-A. „70 00 
5% Anat Sb. 0| 88,90 Trä. 5 f. H 86,60] 86,50 


88,1 „5 
Ung. 4% Gor. 88,80 88,60 


Kambur 


per Novbr. 29 Br., per 
Den Dezember - Januar 28 


2 Br. 
Standard 


Wetter: Nebel 
Hamburg, 


29, ner 


Fondsbörſe: feſt. 


a, 19. Novbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco n l 14: 


— Kaff 


— Roggen loco geſ äftslos, 145 
per Marz 151015715815 
156-165 154-166, — Mübst Ioca 


at 


er Looſe 137, 


Gilberrente 88, v2 


a 
157, 


uf Termine niedrige u 
per Mai 155— 
29½, per Dezbr. 


Amfterdam, 19, Nopbr. Die niederländi : 
den Discont von 4 auf 4½ % erh ee e 


Antwerpen, 19. Nov. Petroleumma 


Raffinirtes, Type weiß loco 


November 1 


Mär: 1638 


4% unific. 1 476,87, 4% i 
0 


87,00, 
atlantique 
1871 


Wechſel auf deutſche B 


Br. Ruhi 


+ 


50, per 


4¼, 


„ per März-Juni 58,10 


14 
15. — Gpiritus feſt, 1 
U 37,25, 
Be 19. Nov. (Schlußcourſe.) 3 am 


rät. (Schtußbericht) 
16½½ bez, und B | 
61/3 Br., per Dezember 16¼ Br., per Jan. 


r., Per 


ortifirb are Rente 
105,227, 5% ital. 5 140 


ung, Goldrente 
Ruſſen 1880 96,25, 4% Ruſſen 1889 97,20, 


pan. äußere Anleihe 


edit Enonna 


Etrang, 535, Trans⸗ 


Sondon, 19, Nov. An der Küſte 3 Weizenladungen an- 


geboten. — Metter: 
London, 19, Novbr. 
Fremde Zu 


5 


Regneriſch. 
. Getreidemarkt. ( 
fuhren ſeit letztem Montag: 


Schlußbericht. 


Weizen 2980, 1 


Gerſte 8340, Hafer 26 590 Arts. Sämmtliche Getreide⸗ 
arten ſehr träge, Weizen ſchwächer, ruſſiſcher Hafer feſt, 
übrige Artikel ſehr ruhig, unverändert. 

Lendon, 19. November. Engl. 2/ % Conſols 9315/6, 
4% Conſols 104, ital. 357 Rente 911/s, Lombarden 12/1, 4% 


conſ. Ruſſen von 1889 (II. Serie) 9 


17½;, öſterr. Silberrente 76, 


4% ungariſche Goldrente 87/, 


3¼% privil, Aeannter 89, 4% 


2 garantirte Aeanpier 98½, 4½ 


Suezactien 9 


„ Earada-Bacifie 


63, conv. Türken 


öſterr. Goldrente 94,00, 


688/14, 


4% G 
1 1 0 Kegypter 935/, 


panier 728, 


: ägypt. Zributani. 
3¼½, 6% coniol, Mexikaner 86½, Ottomanbank 1312, 


De 3 


eers-Hctien 


neue 15%, Rio Tinto 22/8, Rubinen-Actien ½ / Ver- 


luft, 4½ % 


Rupees 162. Platzdiscont n 
Glasgow, 19. e N 


numbers warxants 48 sh. 7 d. 
Leith, 19. Nov. Getreidemarkt. Markt träge, ſämmt⸗ 
liche Artikel nur bei niedrigen Preiſen verkäuflich. 


Newnork, 18. 


London (80 Tage) 4,79/8, 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,2%, Wechſel auf Berlin 


(60 Tage) 9 } 
Pacific-Actien 69!/2, Cent 
u. North-Weſtern-Act. 103%, Ch 


Nopbr, (Schluß-Courze.) 


om. 
sheilen, Mixed 


Wechſel auf 


Cable Transfers 4,87, 


Ic. 


Actien 46 /, Illinois Central - Aci. 
Michigan ⸗Gouth.⸗Act. 104 ⅜, Louisville. und Naſhpille⸗ 


Actien 68% 5 
Newy. Lake-Erie- u. Welt, ſecon 


, Newy. Lake Erie- u. 


94, 


4½ 4% fundirte Anleihe 120, Canadian- 
val-Baeific-Actien 27½, Chicago⸗ 
Mil.- u. St. Paul- 


Lake-Shore⸗ 


Meſtern- Ack. 17%, 


d. Mort Bonds 95, 


New. Central. u. Hudſon⸗River⸗Actien 98½ Northern 
Pacific-Preferred⸗Act. 580 4, N K 1 
ferred-Aciien 50, Bhiladeiphia- u. Reading ⸗Actien 


%, St, 


— 


Louis und 


orfolk- u. Weftern-Pre⸗ 


Franc.- Preferred Actien 


St. 
25%, Union - Bacific- Actien 4/8, Wabaſh., St. Louis⸗ 
Bacific- Preferred - Actien 17/8. Silber Bullion 97½. 


— Baumwolle in Newyor 


k 95/8, 


New Drieang 


— RNaffinirtes Petroleum 70% Abel Teſt in 
7,40 Gd., do. in Philadelphia 7,40 Gd. 


9108. 
Newyork 


90 1 _tranfit 112 ll a 

30 Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſche 112 AM 

‚I Rüb er Tonne von 1000 Far. loco ruſſ. Winter⸗ 
3 5 


4 u Geruch 127 138 Al, bunt leicht beiogen 1 
128055 


roth 122% 140 Al, 126 „ ſtreng roth 
10 147 M Br., Nov.-Dezbr. zum freien Verkehr 


ä Mai tranſtt 150 t Br., 14912 Al Gd., Juni-Jult tranſit 


n Beſſer. 8 
aan lau) Oeſterr, Papterrente 
D 710, 0. h 5 
, do. ung. Goldrente 101,00, 5% Papier 
25, Anglo-Auft, 159,00, 

, Knionb, 235,50, 


rohes Petroleum in Newnork 7,10, d. Pipe line Certi⸗ 
ficates per Dezember 69% Ruhig. — Schmalz 
loco 6,12, do. Rohe und Brothers 6,60. — Zucker (Fair 
kefining Muscovados) e. — Kaffee 191. Rio 
Nr. 7, lom ordinarn per Dezbr. 16,87, per Febr. 15,12. 
„Newnork, 19. Noobr. Wechſel auf London 4,79, — 
Koether Weiten loco 0,92%, per Novbr. 0,98%, per 
„Deibr. 0,987/5, per Mai 1891 1,04. Mehl loco 3,65. — 
ais per Rovbr. 0,5718. — Fracht 3. — Zucker Ua 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 20. November. 
Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
ban u. weiß e 
* — 


rer Januar 12,60 bez., 12,62½ Br., per I Ma 
L. Gb. l. Br. Siet. Br, ver Januar-Märs 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 19, November. Wind: WNW. 

Angekommen: Ellen Kirſtine, Hanſen, Nakskov, Ballaft, 
— Friederike u. Marie, Sprenger, Kopenhagen, Ballaſt. 
-— Baiharine, Thomſen, Bremerhaven, Petroleum. — 
Courier, Brohl, Biymouth, Kalkſteine. — Sophie, Brinck⸗ 
mann, Coppeln Ballaft. — Fritz, Ramm, Grimsby, Kohlen. 

Geſegelt: Paul (S.), Holz, Königsberg, Getreide, 

Nopember. Wind: SW. 

Angekommen: Des (SD.), Klemhe, Kopenhagen, leer. 

Ermeland (S2, Le Coutre, Leer, Güter 


ochbun 184051519601 Br. Seſegelt: Thor (S.), Röthing, Chriſtiania, Getreide 
ellbunt  126—134% 153195 „1 Br. 130—195 und Güter. ne 

bunt 128-122 A 15113 MH Br.] A bez. Im Knkommen: Bark „George Linck“. 
roth 126— 134% 1141 —195 MM Fr. — 


Nelli is binn kiefeber kraut 12000 157 A 
RNegulirungspreis bunt lieferbar tran AN, 
um freien Verkehr 128% 190 M 
Auf Lieferung 125% bunt der Nopbr.-Derbr. zum 
freien Verkehr 191 .M Gd., per Nov, tranſit 147 
Br., per Nov.-Peibr, tranfit 148 M Br., 188 ½ 
Gd, per April-Mai tranſit 150 t Br, 
1301 Ai d., per Juni-Juli tranfit 152 M Br., 
151½ M Gd. N 
sagen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
121 per 120% inländ. 171 M, tranſit 118 
is 


Regulirungspreis 120% lieferbar inländ. 170 Al, 
unterpoln. 120 Kl, tranſit 119 ll. 
Auf Lieferung per November inländ. 170 M Br., 
169 5 , per Novbr.-Dezbr, inländiſch 16812 
M Br., 167 , G9., tranjit 119 M Br., 
Al Gd. per 1 inländ. 162½½ M Br., 1612 
Al Gd. tranſit 120 Al bez, und Br, 
erſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 106—112 bb 
146—150 . . 5 
rbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
19. November. 
„ Shiffsgefähe, 
Girsmauf: 5 Kähne mit div. Gütern, 1 Kahn mit 
Kalkſteinen. 


5 0 
zucker, Danfried,, Neufahrwaſſer. — Müller, Bromberg, 
135 T. Rohzucker, — Gruſchke, Bromberg, 116 T. Roh⸗ 
zucker, — Jankowszi, Mewe, 100 T. Rohzuker, — 
golwißz, Mene, 100 T. Rohzucker, Wieler u. Hartmann, 


Neufahrwaſſer. 
Holztransporte. 

Stromab: 1 Traft kief. Kanthol eichene Rundklötze, 
Boe ScHlinopal, Silber - Ariftinopol, Müller, 

Drnbuſch. 

2. Traften kiefern Kantholz, eichene Plancons und 
Stäben, Kirſchenberg⸗Luberthof, Biebermann-Luberthof, 
Duske, Dornbuſch. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 19, November. Waſſerſtand: 1,20 Meter. 
Wind: NW. Wetter: ſchön. 


19 15 
Kleie per 50 Kilogramm Gum, Gee-Erport) Weizen⸗ 
4, 07½ 1,45 t bez., Roggen- 4.71 „ 47½ J bez. 
piritus per 10000 % Liter contingentirt loco 59% M 
bez., kurze Lieferung 59 e Gd, per Nov. 
Mai 58½ M Gd,, nicht contingentirt loco 40. M 
a une Lieferung 4042 Al Gd., per November- 
a 


1 + 
Nohiucker ſehr ſchwach. Rendement 880 Tranſitpreis 
: 1 Nelfahr offer 11,90 12,00 M bei. 5 50 
Kilogr. incl. Sack. 
Vorſteher⸗amt der Kaufmannſchaft. 


Bon Danzig nach Wloclawek: Kray, 1 Kahn, 115 


Ar. + 
i ar 1 Kgr. Farbholz, 10 626 Kgr. 
Diele, 1 Kahn Ach, 4830 har Code 7908 Kar. Palmöl. 

ieſe, ahn, Ick, Soda, „Falmöl, 
11103 Kar. Catechu, 45 151 Kgr. Harz, 2866 Kar. Borax, 


3 Danzig, 20. November. 
Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Trübe und 
regneriſch. Wind: W. 5 
Weizen. Inländiſcher in guter Frage bei feſten Breifen, 
Tranſit ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für inländ. 
hellbunt 13107 193 , weiß 130% 193 Al, fein hoch- 
bunt 130% 195 Ni, Sommer- 130% 193 , für poln. 
zum Franſit bunt krank mit Geruch 120% 130 Al, bunt 


n. 
Laskowski, 1 Kahn, Perez, Wloclawek, Thorn, 
62871 Kar. Gerite, 18360 Kgr. Erbſen. 
Temlitz, 1 Traft, Berl. Holzcomtoir, Lenin, Brahe- 
münde, 1685 Mauerlatten. f 5 
Bernſtein, 2 Traften, Willner, Grodno, Thorn, 1585 
Rundkiefern, 3 Mauerlatten. 


Meteorologiſche Depeſche vom 20. November. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“. 


Weiter. | zu 


2705 

A, bunt 128% 148 AM, gutbunt beſetzt 126/7% 
140 M., gutbunt 125% und 127% 148 1 1 
und 127% 147 A, 129/30% 149 ul, hellbunt 
TR 9 51 fein hachbund, To 158 Zain ara 
„ ru en zum Tran r 

roth 13 1100 655 a grau 


128/90 bb 145 M per Tonne. Termine: November 


Stati Bar. Wind 
MM Gd., kranſit 146 l. Br., 14512 Al Gb., April- EAN. MI, un 


152 AM Br. 15112 MM 65, Regulirungspreis zum freien | Mullashmore, .. | 169 | GW MHjbebent | 12 
Verkehr 190 Al, kranſit 147 M, — — Aberdeen .. 7168 | CM 2 wolte 9 
Roggen unverändert. ea iſt inländiſcher 119% Chriſtianſund ... 750 | WEM 9 Regen 7 
71 M, poln. zum Franſit 10 und 121% 121 Al, | Kopenhagen. 763 mw 3 halb bed. 7 
ruff. zum Tranſit 129% 118 Alles per 120% per Stockholm. 753 2 Regen 3 
i M Br., 169 I Haparanda ....I|— . —.|- 
etersburg . | 771 SSW 3 halb bed. 16 
Moskau 16 I ORD I wolkenlos —22 
Tork Zueenstown 774 SW 1 Regen 11 
Cherbourg. 45 | WEM 2 Dunit 13 
Helder 1120 2 wolkig 19 
Sylt wre, „„ 766 N 2 wolkig 8 
Hamburg ....+.| 767 NW. 1 Regen 9 1 
Swinemünde. 784 WSW 4 Regen 10 ; 
Neufahrwaſſer .. 765 SWW A bedecht 2 
Memel 764 1 CCM l bedecht 5 
C SW I Regen 7 
ünſter . 470 | WEM 3 Regen 8 
Karlsruhe 2 „ „ 775 SW 11 Nebel 7 
h e 
contingentirter loco 59% Al Gd. kurze Lieferung 593 hi 
All. b. per Nov 1 Mai 591 2 A Gd. nicht e Eu RER 22 Sa 5 9 5 
firter loco 40 U Ed. kurze Lieferung 10½ Gd. Wien 7 ff — Nebel 2 
ner November- Dal 10 JU Ed. Bredel beben 1 5 
Productenmärkte, e ß lee | 8] 
Königsberg, 19. Nov. (v. Bortatius u, Grothe.) Weizen Trieit. eco... | 773 l 
, DA sn anna a ae a pn 
| 190, ei, bunte ) ez ür die Windſtärke: 1 lei ei 
e, e a mnärhe: 1 = Ieifer Bus, 2 == leicht 
3 12001 138.50 f 186, zufl, 122% steif, 8 = itürmiih, 9= Sturm, 10 = starker Gurm, 


e 


2 38,50 . — Roggen — ; > 
11000 far, Inland, 164 bei. 161, 120% bis 126% 11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 


5 Aeberſicht der Witterung. 
„Ein tiefes Minimum, welches bei den Lofoten erſchienen 
üt, entſendet einen Ausläufer nach dem füdlichen 
Schweden, unter deſſen Einfluß die ſüdweſtlichen bis 


AL bez. — Erbſen per 1000 Kar, weiße 125, i 


5 „ ruſſ. nordweſtlichen Winde an der deutſchen Hüfte aufgefriſcht 
cen 148 Be a per 1000 Al ſind. Ein neues Minimum ſcheint auf dem Ocean 
f ns Slate, Atraahen, 
uf, 148, 148. 150, 1587. 151.80, 192 l ber e Ruben | im. Elben nebelio. In Pitbentihland haben pieltn 


m 
A Haligefunden, Bei weiterem Fortichreiten des 
Theildepreſſtonsgebietes nach Oſten hin dürfte für Deutich- 
land oſtwärts fortſchreitendes Aufklaren mit Abkühlung 
zunächſt zu erwarten ſein. 

Deutſche Geewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


per 10000 Liter % ohne Faß loco contingentirter 61½¼ 
Ad., nicht contingentirt 41½ Al Gd., 1 Nov, 
nicht contingentirt 41 M Gd., per Novbr,-Märs nicht 


eontingentirt 39½ Al Gd., per Frühiahr nicht con- | & |s| Barom.- : 

ingentirt 393 MM Gd., per Mal Sun nicht contin- = Stand N Wind und Wetter. 

X entirt dor en 1 ie Notirungen für ruſſiſches & 8 mm elſtus. 
[Getreide gelten tranſtto. 
St fin, 19, Nov. Getreidemarkt. Weizen niedriger, | 20| 8| 7643 | + 3,0 Sw. mäßig, bedeckt. 

loco 185—190, do. per Noveniber 188,00, do. per 2012 759,2 * 38 W. mäßig, bedeckt, Regen. 
Nop.⸗Deibr. 187,50, per April-Mai 190,00. — Roggen 


niedriger, loco 176-178, do. per Novbr. 181,00, do. per 
Novbr.-Desbr. 177,00, do. 1295 70 167,00. — 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
9. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
theil Kafen ch in Danzig 


ie bei Kuſten und Katarrhen ärztlich zur anwendung 
empfohlenen Sans Sodener Mineral⸗Paſtillen haben 
einen weſentlich größeren Effect, wenn die Paſtilſen in 
heißer Milch aufgelöit genommen werden. Die Baltillen 


find in allen Apotheken und Droguerien a 85 Pf. zu 


FÜR TAUBE. 


Eine Person, welche d. e. einfach. Mittel v. 23jähr. 
Taubheit u. Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit 
e. Beschreib. desselb. in deutsch, Sprache all. Ansuch, 
groat. Zz. übers. Adr.: J. H. Nicholson, Wien, IX., Koling.4, 


Unter dem Titel „Die Kohenzollern“ eriheint in 
kurzem im G. Grote'ſchen Verlage in Berlin eine Samm- 
lung von Bildniſſen der brandenburg⸗-preußiſchen Herrſcher 


er . 
loco 178—187 Si, guter inländiſcher 182— 183,50 Al, 
klamm ini, 180 „ a. B., per Noobr. 188,50— 184,50 
—185,00 U, per Novbr.⸗Dezbr. 179,25—178,75—179,50 
, per April. Mai 169,50—168,75—1593,50 M — 
Hafer loco 141—156 gl, ofi- u, weſtpreuß. 142— 
146 AM, pomm. und uckermärk. 143—147 , ſchle⸗ 
ie 143—147 A, fein ſchleſiſcher 150—153 M ab 
Bahn per Novbr. 144,50—143,50 Al, per Nopbr. Dez. 


Heibr. 134 Al, ver April-Mai 127,50 Al — Gerſte 


loco 138—205 Al — Kartoffelmehl loco 23,00 Al von Kurfürſt Friedrich L. bis Kaiſer Wilhelm II. in ganzer 
Troctene Kartoffelſtärke loco 23 — Feuchte Kar- Figur und farbiger Darſtellung. Die Originale rühren 
koffelſtärne ner Nov.-Pe:.— — Erbſen loco Futter- vom Profeſſor Woldemar Friedrich her, der ſich bemüht 


hat, jeden einzelnen Herrſcher ohne viel Beiwerk in der 
für fein Weſen und ſeine Herrſcherart charahteriſtiſchen 
Form wiederzugeben. Die Blätter find künſtleriſch echt 
und intereſſant. Zujedem Blait gehört ein knapper, aber 
begeiſtert und begeiſternd geſchriebener Text von Oscar 
Schwebel. Das Werk iſt vor allem für das Haus und 
die Familie, daun aber auch für die Schule beſtimmt 
und verdient, zumal der Preis äußerſt mäßig auf 6 M 
geſtellt iſt, die allſeitige Beachtung. d 


Al, Nr. 

— Rossenmehl Nr. 0 26,50 bis 25,50 MM, Nr. 0 und 1 
25,00 —24,00 M, ff. Marken 27,50 Al, per November 
25,50—25,65 M, per NRoobr-Dezbr. 24,9525, 10 , 
ber April-Mai 23,70—23,75 MM — Petroleum loco 
23, in — Rüböl loco ohne Faß 58,8 M, per Novbr, 
98—-91,1—51,8 Al, per Novbr.⸗Dezember 57,7—57 3— 
Serin ohne Faß loco unverfieuer. &0 it) 58.8 il, 

iritus ohne Faß loco unveriteuert > 7 
{ (70 A) 20,58, Al, per 

l — 15 10 30 Busen 9 
9,2—39, „ per April. Mai 40—40, „ per Mai- 
uni 40,3—40,5 Sl, per Juni-Juli 41,8— 41,0 SA, per 
sun. 41,3—41,6 M, per Auguſt-Septbr. 42— 


Magdeburg, 19. November. Zuckerbericht, Kornzucker 
cl. 92 5 17,00, Kornzucker excl. 887 Rendement 16,15. 
bad excl. 75 % Rendement 14,00. Ruhig. 
Brobraffinade J. 28.25. Gem, Raffinade mit Fat 28,25. 
a : 1 85 I. 110 75 er 0 Nöten 
1. Product Tranſito f. a. B. Hamburg ovem 
12,25 Gd., 12,35 Br., per Dezbr. 12,472 bei. und Br., 


omit auch den Katarrh. — Apotheker W. s Ka⸗ 
leren ſind a Hofe 1 M in den otheken er- 


vom 19. November. 


Bar namentlich RR Staatsfonds und Renten, 1 weitere Preisrückgänge, ohne daß das Geſchäft 


Die heutige Börſe eröffnete in ſehr matter Haltung und mit ner niedrigeren Courſen auf ſpecu 


Gebiet, Die allgemeine Berſtimmung kam namentlich in mangelnder Kaufluſt zum Ausdruck, der gegenüber d ſich lebhafter er Der Brivatdiscont wurde mit 5/8 7 notirt. Auf internationalem Gebiet ſtellten ſich 
Felice Goms ge kante ee: ee Vece Ae ge gte aa geden kanten. Ante iche Elen beengten Jaden gleichfalls kalt. D erheblich weicenb bei Ine 
bursrückgängen i h ig regeren Umſätzen. Eiſenba 8 8 
nen Kapitalsmarkt lag weniger feſt für heimiſche ſolide Anlagen, und fremde, feſten Zins tragen papiere ſchwächer, aber ruhig; Menteanwerthe lach weichend⸗ . P . 
Deutſche Fonds, Boln. Siguibat. Bob... 4 878 Lotterie-Anleihen. 1 + Zinſen vom Staate gar. Div. 1889.] Bank- und Induftrie-Actien. 1889.“ A. B. Dmnibusgefellich. 217,10) 10%. 
4 1105,25 | Boln. Pfandbriefe. 5 | 20,90 -Rud.- : x Gr. Berl, Pferdebahn .| 254.251 
Deutihe Reich anleihe % | 97725 Halten Rent 39 Bad. Prämien-Anl, 1867 | 4 Te ere 1 Berliner Saffen-Dexein 19.30 be Lerlin. Bappen-Sabrih, 15 90 7 
sone bie anline 4% % de en he ga. 3 110080 Boe Ber Anleie = 1045 | Peltern-Sram- Oh u. 1710 10350 | Bert, Brad. ff Con... | 88001 8 
555 2 . . 98.00 | Goth. Bräm.- fad r. 3½ 109. : 18 5 Nordweſtdahn 5 Bremer er Oberſchleſ. Giſenb.-B.. + „00 68 
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Frei - Concert. 
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9 Anfang 7½ Uhr. 
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ſind wieder eingetroffen 
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E. F. Sontowski, mee pothehe einer Stadt 
Delicate Rommerihell zum I EM. sans] Schützenhaus. 
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Kieler ° Toten N = u enen arben, ine gute Acer u, Witwe En gros. . En detail, (1558 3 23. Rovember, | Abends 7 7 Uhr, Auftreen 551 Baula De 111710 
% Kronen- und U ee e e nn deutſchen Theater in Budapeſt. 
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